Hausordnung 

Staatliche Regelschule Gräfinau-Angstedt
Unser Grundsatz lautet: Alles unterlassen, was einem selbst nicht geschehen soll oder nicht recht wäre, was den Unterricht stört und was das Haus, seine Einrichtungen und seine Umgebung beschädigt oder verschmutzt.

Vor dem Unterricht

1. Der Schulweg ist auf dem kürzesten öffentlichen (befestigten) Weg und in disziplinierter Weise zurückzulegen.

2. Vom Eintreffen in der Schule bis 7.20 Uhr halten wir uns auf dem vorderen Schulhof, bei schlechtem Wetter im Erdgeschoss des Schulgebäudes auf. Letzteres legt der Aufsicht führende Lehrer fest.

3. Um 7.20 Uhr (Klingelzeichen) gehen wir vor den Raum, in dem wir die erste Unterrichtsstunde haben.

4. Alle Unterrichtsräume betreten wir nur gemeinsam mit dem Fachlehrer.

5. Ab 7.25 Uhr (Klingelzeichen) befinden wir uns im Raum und bereiten uns auf den Unterricht vor.

6. Unsere Jacken hängen grundsätzlich an der Garderobe vor den Klassenräumen. Für Wertgegenstände sind wir selbst verantwortlich.

7. Erscheint ein Fachlehrer nicht, erstattet der Klassensprecher der Schulleitung sofort Meldung.

Für den Unterricht gilt

Teilnahme und Mitarbeitspflicht (§4 der ThürSchulordnung vom 07.04.2004)

(1) Jeder Schüler hat die Pflicht, am Unterricht und an den sonstigen Schulveranstaltungen teilzunehmen (§ 23 Abs. 1 ThürSchulG). Er hat insbesondere die Pflicht, pünktlich und regelmäßig die Schule zu besuchen und sich am Unterricht zu beteiligen. Er hat alles zu unterlassen, was den Schulbetrieb oder die Ordnung der von ihm besuchten Schule oder einer anderen Schule stören könnte. Der Schulleiter, die Lehrer und die Eltern überwachen den Schulbesuch.

Jeder hat das Recht, ungestört zu lernen!

Deshalb: 

· kommen wir immer pünktlich zum Unterricht,

· stören wir unsere Mitschüler/Innen nicht beim Lernen und helfen ihnen, falls nötig,

· halten wir uns an die in der Klasse festgelegten Regeln,

· kommen wir als Ordnungsdienst unseren Pflichten gewissenhaft nach,

· öffnen wir die großen Fenster nur auf Anweisung des Lehrers und 

· stellen wir nach Unterrichtsschluss die Stühle hoch und schließen die Fenster.

Pausen

1. Das Verlassen des Schulgeländes während der Unterrichtszeit und in den Pausen ist verboten, weil wir dann nicht mehr dem Versicherungsschutz der Schule unterliegen.

2. Nach dem Klingelzeichen zu den großen Pausen begeben wir uns sofort auf den Pausenhof.

3. Die Toiletten sind keine Aufenthalts- und Frühstücksräume. Die Sauberkeit der Toiletten sollte für jeden eine Selbstverständlichkeit sein.

4. Im Schulhaus rennen und toben wir nicht.


5. Bei schlechtem Wetter wird abgeklingelt und wir halten uns vor den dann zu belegenden Unterrichtsräumen auf.

Unterrichtsschluss

Nach Beendigung des Unterrichts verlässt jeder ortsansässige Schüler sofort das Schulgelände und tritt den Heimweg an. Fahrschüler warten bis zum Eintreffen der Busse auf den ausgewiesenen Plätzen auf dem Schulhof. Für Hin -und Rückfahrt gelten die Richtlinien der Personenbeförderungsordnung.

Schulhaus und Außenanlagen
Schulgebäude, Inneneinrichtung, Lehrmittel, Geräte und Bücher sind Eigentum der Schule. Mit diesen Werten geht man ebenso sorgsam um wie mit persönlichem Eigentum.

1. Wer Schäden verursacht oder Dinge verunreinigt, muss für Neubeschaffung, Reparatur oder Reinigung aufkommen (§ 51 Schulgesetz).

2. Technische Geräte, Landkarten und andere Hilfsmittel, die im Unterricht Verwendung finden, behandeln wir sorgfältig und bringen sie nach der Benutzung wieder an ihren Platz.

3. Wir werfen anfallenden Müll in die dafür vorgesehenen Behälter.

4. Um den Ansprüchen einer umweltbewussten Schule gerecht zu werden, achten wir auf einen sparsamen Umgang mit Wasser, Strom und Heizung.

5. Aushänge jeglicher Art werden nicht beschädigt.

6. Grünflächen und Rabatten werden von uns nicht betreten.

7. Fensterbänke und Heizungen benutzen wir nicht als Sitzgelegenheiten.

Verhalten bei Unfällen, Gefahren und Katastrophen
1. Jeder achtet darauf und trägt dazu bei, dass Gefahren und Unfälle verhindert werden.

2. Unfälle, Verletzungen oder andere Schäden sind unverzüglich dem Klassenleiter bzw. Schulleiter zu melden.

3. Bei Alarm muss das Schulgebäude unverzüglich auf den vorgeschriebenen und gekennzeichneten Fluchtwegen rasch und ohne Hektik verlassen und die Stellplätze aufgesucht werden. (vergleiche Alarmplan)

Im gesamten Schulgelände ist/ sind verboten:

· das Rauchen, Alkohol und andere Drogen

· verfassungswidrige Symbole, Materialien und Äußerungen

· Springerstiefel

· Waffen jeglicher Art

· Abspielgeräte sämtlicher Art

· Handybenutzung im Unterricht


· Werfen von Schneebällen, Steinen und sonstigen Gegenständen jeglicher Art

· Verunreinigungen jeder Art, Beschädigung von Ausrüstungs- und Einrichtungsgegenständen

Rücksichtnahme auf die Mitschüler ist nicht nur ein Gebot der Höflichkeit, sondern auch im Interesse der Unfallverhütung notwendig. Nicht Alter, Größe und Stärke sollen unser Verhalten bestimmen, sondern gute Umgangsformen und Freundlichkeit. Alle Schüler sollten sich mit Vornamen anreden und Schimpfnamen vermeiden.

Bei Verstößen gegen diese Hausordnung werden pädagogische und Ordnungsmaßnahmen eingeleitet. 

Diese Hausordnung wurde am 24.05.2005 von der Schulkonferenz beschlossen und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

Elternsprecher
  Schülersprecher

Lehrersprecher

Schulleiter

Alarmplan

- Alarmzeichen: mehrfach langer Klingelton oder Ruf „Alarm“ oder „Feuer“

- Verlassen der Räume unter Führung des Klassensprechers

- Fluchtwege:

Geb. I:
Raum 11, 12, 21, 22, 31, 32 Lehrküche und Speiseraum  über Haupttreppe und Hinterausgang Richtung Sporthalle


Raum 13, 23, 33 über Nottreppe

Geb. II:
Raum 16, 17, 26, 27, 36, 37 über Haupttreppe und Haupteingang


Raum 14, 15, 24, 25, 34, 35 über Nottreppe Notausgang R 14 und hinteren Schulhof

Stellplatz:  Kleinsportanlage

Die Lehrer sorgen für geschlossene Fenster, nehmen Klassenbuch und Notenaufzeichnungen mit, verlassen als Letzte den Raum und schließen die Türen.

Am Stellplatz überprüfen sie die Vollständigkeit der Schülerzahl und erstatten dem Schulleiter bzw. den alarmauslösenden Verantwortlichen Meldung.

Antreteordnung

